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Abb. 7. Pinselbündel (links) und rot, gelb, weiß bemalter Stein (rechts). Friedhof der
„Cabezas Achatadas“, Prov. de Camana, Dep. Arequipa, Süd-Peru.

zacklinien in Rot und Gelb füllen den Raum zwischen den einzelnen Figuren. Stilisierte
Gebilde zwischen ihren Beinen mögen Geschlechtsteile darstellen (Abb. 6 unten).

Dicht bei dem szenisch bemalten Stein lagen zwei Bündel mit Pinseln, die zweifel
los zum Bemalen der Steine dienten. Sie bestehen aus 20 cm langen Rohrstäbchen, die

an einem Ende mit Baumwollbäuschen versehen sind (Abb. 7).

Die Pinsel des einen Bündels waren offensichtlich gebraucht; ihre Baumwollbäusche
wiesen noch rote Farbe auf, während die Pinsel des anderen Bündels keinerlei Farb
spuren erkennen ließen. Es ist möglich, daß die Farbe auf ihnen nicht Rot und leichter
vergänglich war als die rote Farbe und deshalb im Lauf der Jahrhunderte verblichen ist.
Inmitten dieses zweiten Pinselbündels ruhte ein bemalter Stein, ebenfalls in Achira-
Blätter gehüllt. Breite parallellaufende Striche in roter und gelber Farbe und weiß um
randet waren das Muster (Abb. 7).

Mehr als gewagt wäre es, die auf dem beschriebenen größten Stein gemalte Szene
im einzelnen zu deuten. Die Gegenwart der Pinsel scheint zu bezeugen, daß die Steine
ihrerzeit an Ort und Stelle — vermutlich in feierlicher Handlung — bemalt wurden.

Das Bemalen selbst hätte dann einen kultischen Akt bedeutet, und es ist zu vermuten,

daß die bemalten Steine nachher einen magischen Zweck erfüllten, eine Art Gebet für


